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Offensive Defensive
Dun bat's das Echo" zurückgenommen

Und Cony ist um sein Geschäft gekommen.

Das ist ja nun einerseits sebr erfreulieb

Und anderseits immerbin aucb abscheulich;

Docb ist der Cony nun legitimiert:
Das 6cbo" bekennt sieb als angeschmiert,

Derweilen der Genevois", wie zu lesen,

Der Gntente stets sei günstig" gewesen.

Dagegen wird mit unsauberen Kniffen

Dun fröhlich Rerr Jean Débrit angegriffen,

Der einzig in Genf es mochte wagen,
Dach beiden Seiten die Wahrheit zu sagen.

De'brit, ein deutscher Propagandist?!

Dur, weil er nicht überfranzösiscb ist,

Dur, weil er der allzu geschwollenen Phrase

Die Sliege zu setzen liebt auf die Hase

Hr'wabr, es mehren sich ständig die Blitze,

.Damit der Geschichte, bm, Creppenwitze :

Der Cony ïranzos, und deutsch 3tàt\ De'brit

Die Rollen verteilt das 6cho de Paris".
Omar

örommer 223unfch
2Ingefichts der oon Sag 311 Sag fchroie-

riger roerdenden Srnährungsoerhältniffe
möchte ich roünfchen, der ©laube an eine

Seelenroanderung roürde 3ur Satfache.
Alsdann bäte ich meinen Schöpfer, mich fchleu-
nigft aus dem irdifchen 3ammertal ab3u-
berufen und mir die ©ejtalt einer unfehein-
baren 2ïïotte 3U oerleihen, damit ich als
folchemitftillem Sehagen ändernder 2ïïenfch-
heit kaum erfpart bleibenden ßungert uch

nagen könnte. 2j. et. :

SDogmatik
Sie Narrheit ift der gnjtmkt der gn-

telligem.
*

*

3er ©laube an die SBahrheit führt 3ur
Clnroahrheit des ©laubens.

Sei oielen 2Kenfchen befteht die 2Selt-
gefchichte im Sähnepuben.

*
'

**
Sas gröfjte Verbrechen : aus ßöflichkeit

über einen faden 28itj lachen.
* *

Ser 2Seg 3ur Seligkeit führt mitten
durch die ßölle.

*
*

3roei Schmutjfinken Rinken fajï fo ftark
roie ein Keinlichkeitsfanatiker.

« «
*

pédanterie ip der Schroei(j einer 2Ttucke,

die fich über ihre Stärke aufgeregt hat.
*

*

2ïïenfchheit lehrt uns beten, 2Uenfchlich-
keit fluchen.

* !¦'¦; *

Sie breite Strafe führt gefahrlos, der

enge 2Seg müheooll in die ßölle.
». »

*
Sie Clnfchuld oom Cande roeifc oft fehr

roenig oom Cande der. Clnfchuld.
ßol3apfelbaum

Sruder Straubingers Schronjerreisli
Ginks herum, rechts herum,
ßoehoerehrbares ?Jubli-
Sin, ahi ja, [kum:
2Sieder einmal da
Cind empfehle mich für einen

Schillerpreis und öffentliche

Vorführung bei
einem Sonkünftlerfeft,
indem ich, roas harmonl-
fche gndioidualität
angeht, mit SSilfon, dem
Champion of the world,
konkurrieren könnte. O
yes!

gn Sern
Stlefj ich auf einen ßerrn

mit einem Stern,
SSelcher mich fraglich fand :

21m nde fei auch ich ent-
fandt

211s ruffifche Sertretung, roeshalb er mich oorne und
hinten oerfiegeln roollte, damit es keinen Surch-
einander nicht gebe. 2Te, fo roas!

Sarauf und alsdann
Segab ich mich nach Gaufanne;
ZBo einer fchrie,
(Ss fei eine Infamie
Son den Kuffen befiegt 3U roerden, indem die fran-

3öflfchen Sefchroerden auch ihm 2Tlagenroeh machen.
Schöne Sachen!

2öoräuf Ich fachte
Kach Guîern machte.
Kamen fieben Srüder gelaufen:
28ollen Sie kein ßotel nicht kaufen?
2Sir geben's ghnen mit der 2(undfchaft und roenn's

Karben fchneit. G geremia

gn SSInterthur
Sah ich nach der Clhr.
ßatte keine eigene im Sack,
Safür aber einen Kautabak,
2öelchen ich in den 2ïïund und roieder in die ßand

nahm, als einer des 23eges kam und ich Ihn nach
der Seit fragte.

gn Srauenfeld
ßatte Ich kein (Beld.
21ber ich hab' einen dort gekennt,
Ser hat einen gekennt
Cind roard 2Ttillionär genennt
ünd hatte auch keins. 23aftehfte?

gn Sankt ©allörien
(Stählte mir ein Stoffhändler oon feinen STIalörien:
(Er habe jetjt oornehme gntereffen
Cind müffe den Sifch mit der (Babel freffen
2So man doch ein 2Tleffer daneben liegen habe.

Süfel eineroeg

gn Safel auf der 2Ttuftermefi
(Bing ich in einem füll dress
(2öie es mein Kunterfei 3eigt).
225ard mir darob ein Sämchen geneigt
Cind oermeinigte, ich folle mit ihm in feine ßeimat

Gaufanne kommen, da roerd' ich erft mufterhaft
gemuftert roerden. ßm, hm!

gn (Benf (land ich auf einer Sruck.
Sah unter mir ein Stuck
Cind über mir auch eines
Cind neben mir ein Kleines.
Cind als ich mich befann, ftand ich auf dem Kopfe

und fpielte mit den Süfjen die 2ïïaultrommel. 2Tei

au! 2Senn man neuteral ift.

SSorauf ich nach Sellen3 ging,
2öo einem die 3unge 3um ßalfe heraus hing,

endem er fie lang und länger geftreckt
nd nach' gtalien gefchleckt.

Saß da, roar Kationalrat und hatte das 2ïïaul ooll
Stiefelfchmlere.

2ilfobald, aha,
Sin ich roieder allda
2iuf der Salkanftrafje,
2So ich meine parfümierte 2Tafe
gn ein parfümiertes Sacktuch fchneu3e und damit

2Juffehn mache, Indem fle einen fremdländlfchen
Siplomaten in mir oermuten. ßm, hm.

2fus der ©efchichte der (£rde
3m 2TIittelalter befand fich noch

Sie ßrde im Stadium der îKreide:
3ur 2Beltkriegs-2ïeu3eit drückt frifches 3och :

Ohne SRittel und neu in der kreide!.."
Ski

nichts umsonst
Gines der mensch gar selten bedenkt:
Gar nichts wird, aber gar nichts geschenkt.
Immer, mie mag eine Sache schon laufen,
Immer mit etwas musst du's erkaufen.
IDit welchem Glücke du magst nun aucb prahlen,
Immer musst du's mit etwas bezahlen.
Das ist, was mancher bedenkt nicbt und weiss:
Immer bat jedes Ding seinen Preis, oitoßinncrk

Ueberfetjungen
L'infanterie Sann und roann auch

Enfanterie
Le gynécologîste Ser Samenfehneider
La médiocrité Sie Semokratie
Le génie (Sin Golonel oom ©enie;

jedoch nicht: F. F.! Ski

Sriefkaften der Kedaktion
ftlfoholifer. Sie oerroechfeln

roieder einmal etroas. ZSas Sie
feit gahr3ehnten führen, ift kein
2öirtfchaftskrieg, fondern ein
Krieg mit den 2öirtshäufern oder,
noch eher, mit der 33oli3eiftunde.
Safj Sie diefen Krieg bisher
nicht geroonnen haben, fpricht
eigentlich nicht fehr für ghr
Salent. 2iuf jeden Sali hat ghr
28irtfchaftskrieg mit dem der
SSeltmächte kaum etroas gemein.

Çausfrau in %üviä) 4. Sie fcheinen uns noch
immer nicht 3U kennen. Sie müßten fonft, dafi roir
die Sorderungen der 2irbeiterfchaft nach einem
reelleren Setrieb des allgemeinen Gebens oollauf billigen.
2öir kämpfen feit gahren dagegen, dafi ein3e1ne alles
und andere nichts haben follen. Safj diefer Kampf
fleh heute in dem Kampf um die Gebensmittel kon-
3entrlert, haben roir mindefiens acht Sage oor ghnen
gemerkt. 21ber dafi auch nur das (Beringfte beffer
roird, roenn Srauen am Sormlttag auf die Strafte
gehen, anftatt dafi fi« die ßausgefchäfte beforgen,
glauben roir nicht. Saoon hat uns auch ghr Srief
nicht ûberçeugt. Ciebrigens, roenn Sie fo fehr für
ghre Sache einftehen, begreifen roir roirklich nicht,
roarum Sie unter allen Cimfländen oerlangten, dafi
roir ghnen nicht an ghre 2idreffe, fondern blofi an
oben genanntes Stichroort antroorten follten?

Altertümer. Sie fragen uns. ob Srotkartenfiämme,
Settmarken, Kriegs3eitungen und ähnliche Singe einen
Sammelroert bekommen? Sarauf können roir ghnen
nur fagen, dafi Settmarken fchon heute gefammelt
roerden. (Einen eigentlichen 2Sert aber hat unferer
2Tleinung nach eher das Sett, das gegen diefe 2Tlarken
3U bekommen Ifl. 2Benn roir ghnen alfo einen guten
Kat geben follen, dann fei es der: Cöfen Sie ghre
Settmarken ruhig ein und feien Sie oerflchert, dafj
Sie auf diefe 2irt den gröfjten Kühen daoon haben.
(Ein gefuchfer Sammelartikel follen übrigens, roie roir
erfahren, heute bereits die bekannten ^arifergipfel
feiigen 2Jngedenkens fein. 2öenigftens kennen, roir
eine gan3e 2in3ahl oon Ceuten, oon denen jeder (Ein-
3elne für einen fchönen, frifchen, knusperigen !parifer-
gipfel gern ein kleines Sermögen ausgeben roürde:

Hlagenleiôenôer. 2Teln, das ifl kein Klittel für Sie.
Klenfch, roenn Sie diefe Krçnei fchlucken, krepieren
Siel So etroas darf man doch nicht einmal einem
!J3ferd eingeben. Sa könnten roir ghnen beffer und
billiger da3U raten, eine ^ßapierdüte ooll Keißnägel
3U oerfchlucken. Sie tun genau denfelben Sienfl
und find billiger. 21lfo, roenn Sie durchaus an einem
ßausmittel 3ugrunde gehen roollen, 3iehen Sie doch,
der Sie ein moderner 2T!enfch find, die Reißnägel
den ghnen empfohlenen Kröfenroanen oor.

junger Poltnfer. Siefe gnitiatioe, die oon der
Suisse" aus3ugehen fcheint, ift die gröfite Kind-
oiecherei, die roir in der Schroel3 feit gahren erlebt
haben. Cind dabei mufi gefagt roerden, dafi roir in
diefer ßinficht nicht etroa fliefmütterlich roeggekommen
find. Ser profit daoon roird fein, dafi die Kohlen-
preife bei nächfter (Belegenheit auffchlagen. Cind dann
haben roir nicht einmal das Kecht, 3U reklamleren.
2Sir find ûberçeugf daoon:. roenn ein Nachbarland
fich der Sdiroeiî gegenüber fo benähme, roie fich
einige roelfche 2Tïitbûrger Seutfchland gegenüber
benehmen, roürden das gerade diefe 2Selfchen rüpelhaft

nennen.

Kedaktion: Paul Ritheer. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : Jean $rcp, 3ürtch, Slanaflrafje 5

Selephon Selnau 1013.

Offensive Defensive
Nun kat's äas Lcho" Zurückgenommen

itnck Lonv ist um sein Keschstt gekommen.

vas ist js nun einerseits sehr erfreulich

îinck anckerseits immerkin auch abscheulich

Loch ist àer ìlonv nun legitimiert:
Das kcho" bekennt sich als angeschmiert.

verweilen cler tZenevois", wie zu lesen,

ver Cntente stets sei günstig" gewesen.

Dagegen wirck mit unsauberen Kniffen

Nun fröhlich fierr Zean l)à't angegriffen,

Der einzig in Lenk es mochte wagen.
Nach bei cken Zeiten ckie Äakrkeit zu sagen.

De'brit, ein ckeutscher propaganckist?!

Nur, weil er nicht llberfrsnzösisch ist,

Nur, weil er cker àu geschwollenen pbrase

vie 5Iiege zu setzen liebt auf ckie Nase!

?ürwsl?r, es mebren sich stänckig ckie blitze,
Damit cker «Zeschichte, bm, Treppenwitze:
Der conv sranzos, unck ckeutsch 5ean De'brit

Die Köllen verteilt ckas Ccho cke Paris".
Omar

Srommer Wunsck
Angesichts cler von Tag zu Tag schwieriger

werdenden Crnänrungsvernältnisse
möchte ich wünschen, der Glaube an eine

Seelenwanderung würde zur Tatsache.
Alsdann bäte ich meinen Schöpser. mich schleunigst

aus dem irdischen Jammertal
abzuberufen und mir die Gestalt einer unscheinbaren

Motte zu oerleiben, damit ich als
solchemit stillem Benagen an dem der Mensch-
beit kaum erspart bleibenden kZungertuch
nagen könnte. A. cs,.

Dogmatik
Die Narrbeit ist der Instinkt der

Intelligenz.
*

»
»

Der Glaube an die Wabrbeit sübrt zur
<tnwabrbeit des Glaubens.

» »

Bei vielen Menschen bestebt die Weit-
geschichte im !Zäbnepuhen.

Das größte Bsrbrechen : aus t)ösiichkeit
über einen faden Wih iacben.

Der Weg zur Seligkeit fükrt mitten
durch die t^ölle.

» »

Iwei Schmutzfinken stinken sast so stark
wie ein Reiniichkeitssanatiker.

Pedanterie ist der Schweiß einer Mücke.
die sich llber ibre Stärke aufgeregt bat.

Menschbeit lebrt uns beten. Menschlich-
keit fluchen.

Die breite Straße sllbrt gesabrlos. der

enge Weg mllbeooli in die t?ölie.
». »

Die (tnschuid vom Lande weiß ost sebr

wenig vom Lande der »Unschuld.
iZolzapfeldaum

Bruäer Straudingers Sckwgzei'reisli
Links Kerum, reckts Kerum,
KoÄwerekrbares Publi-
Bin. aki ja. fkum:
Wiecler einmal cla
llnci empsekie mick sür einen

Sckillerpreis uncl öffent-
iicke Borfükrung bei
einem Tonkunstlerfest, in-
clem ick. was Karmoni-
scke Incilviclualltät
angekt. mit Wilson, clem
Lkaiiixioll ok tbe worlcl.
Konkurrieren könnte. O
ves!

In Bern
Stieß ick auf einen Kerrn

mit einem Stern,
Welcker mick fraglick sanci :

Am Encie sei auck Ick ent-
sanclt

AIs russiscke Beriretung, roeskalb er mlck vorne uncl
kinten versiegeln wollte, äamit es keinen Durck-
einancler nickt gebe. Ne, so was!

Daraus uncl aisciann
Begab ick mick nack Lausanne:
Wo einer sckrie.
Es sei eine Infamie
Don cien Russen besiegt zu werclen, inciem «lie

sranzösiscken Besckwerclen auck ikm Magenwek macken.
Scköne Sacken!

Woraus ich sackte
Nack Luzern mackie.
Aamen sieben Brücler gelaufen:
Wollen Sie kein Kotel nickl Kausen?
Wir geben's Iknen mit cier Runäsckaft uncl wenn's

Ratzen sckneit. O Ieremia!

In Winierikur
Sak ick nack cier llkr.
Katte keine eigene im Sack,
Dafür aber einen Rautabak,
Weicken ick In clen Munä uncl wieäer in äie Kanä

nakm, als einer äes Weges kam unä ick Ikn nack
äer 5Zeit sragte.

In Srauenseiä
Katie Ick kein Gelä.
Aber Ick kab' einen äort gekennt,
Der kat einen gekennt
llnä warä ZNMionär genennt
llnä katte auck keins. Basiekste?

In Sonkl Gallörien
Erzäklte mir ein Stofskänäler von seinen Maiörisn:
Er kabe jeht vornebme Interessen
llnä müsse äen Sisck mit äsr Gabel sressen
Wo man äock ein Messer äanedsn liegen kabe.

Tüfel eineweg

In Basel auf äer Alustermesz
Ging Ick In einem kull clress

(Wie es mein Runterfei zeigt).
Warä mir äarob ein Dämcken geneigt
llnä vermeinigte, Ick solle mit ikm in seine Keimat

Lausanne kommen, äa werä' ick erst musterkast
gemustert weräen. Km, km!

In Gens stanä ick aus einer Bruck.
Sak unier mir ein Stuck
llnä über mir auck eines
llnä neben mir ein Rieines.
llnä als ick mick besann, stanä ick auf äem Ropse

unä spielte mit äen Süszen äie Maultrommel. Aei
au! Wenn man neuteral ist.

Woraus ick nack Bellenz ging,
Wo einem äie Junge zum Kalse keraus King,
Inäem er sie lang unä länger gestreckt
llnä nack Italien gesckleckt.
Sab äa. war Aationairat unä katte äas Alaui vo»

Slieselsckmlere.

Alsobalä. aka.
Bin Ick wieäer ailäa
Aus äer Balkanstrosze.
Wo ick meine parfümierte Aase
In ein parfümiertes Sacktuck sckneuze unä äamit

Aussekn macke. Inäem sie einen sremälänäiscken
Diplomaten in mir vermuten. Km. km.

Aus à Gesckickte c!er Erde
Im Mittelalter befand sich noch

Die Erde im Stadium der Rreide:
Jur Weltkriegs-Neuzeit drückt frisches Joch :

Obne Mittel und neu in dar Nreidel.."
Ski

IMtS umsonst
Lines cker Mensch gar selten beckenkt:
«Zar nichts wirck, aber gar nichts geschenkt.
immer, mie mag eine Zache schon laufen,
lmmer mit etwas musst cku's erKausen.

Mit welchem Mücke cku magst nun auch prahlen.
immer musst cku's mit etwas bezabien.
Dss ist. was mancher beckenkt nicht unck weiss:
immer bat jeckes Ding seinen preis, mwe-inn-rk

tUebersetzungen
I/lQiaàrie Dann und wann auch

Lviarrterie
I.e x^Qècoloxíste Der Damenschneider
I^a mêckocritê Die Demokratie
I^e xêriíe Ein Colonel vom Genie:

jedoch nicbt: M

Briefkasten äer Reäaktion
Alkoholiker. Sie oerwecksein

wieäer einmal etwas. Was Sie
seit Iakrzeknten fükren, ist kein
Wirtsckaslskrieg. sonäern ein
Rrieg m» äen Wirtskäusern oäcr.
nock eker, mit äer Polizeistunäe.
Dasz Sie äiesen Rrieg bisker
nicht gewonnen kaben, sprickt
eigentlick nickt sekr für Ikr
Talent. Aus jeäen Soll kat Ikr
Wirtsckaslskrieg mit äem äer
Weltmächte kaum etwas gemein.

Hausfrau in Zürich 4. Sie sckeinen uns nock
immer nickt zu kennen. Sie wüßten sonst, äaß wir
äie Sortierungen äer Arbeitersckaft nack einem
reelleren Betrieb äes allgemeinen Lebens vollauf billigen.
Wir kämpfen seit Iakren äagegen, äaß einzelne alles
unä anäere nickts kaben sollen. Daß äieser Ramps
sick Keule in äem Ramps um äle Lebensmittel
konzentriert, kaben wir minäestens ackt Tage vor Iknen
gemerkt. Aber äah auck nur äas Geringste besser
wirä. wenn Srauen am Bormittag auf äie Straße
geken, anstatt äaß sie äie Kausgesckäsle besorgen.
glauben wir nickt. Davon kat uns auck Ikr Brief
nickt überzeugt. Uebrigens. wenn Sie so sekr für
Ikre Sacke einsteken, begreifen wir wirklick nicht.
warum Sie unter allen llmstänäen verlangten, äaß
wir Iknen nickt an Ikre Aäresse. sonäern bloß an
oden genanntes Stickwort antworten sollten?

Altertümer. Sie sragen uns. ob Brotkartenstämme,
Settmarken. Rriegszeitungen unä äknlicke Dinge einen
Sammelwert bekommen? Daraus können wir Iknen
nur sagen, äaß Settmarken sckon keute gesammelt
weräen. Einen eigentilcken Wert ader kat unserer
Aleinung nack eker äas Sett, äas gegen äiese Alarken
zu deKommen ist. Wenn wir Iknen also einen guten
Rat geben sollen, äann sei es äer: Lösen Sie Ikre
Settmarken rukig ein unä seien Sie versickert, äaß
Sie aus äiese Art äen größten Autzen äavon Kaden.
Ein gesuckter Sarnmeiartikei sollen übrigens, wie wir
ersabren, keute bereits äie bekannten Poriserglpsel
seiigen Angeäenkens sein. Wenigstens kennen wir
eine ganze AnzakI von Leuten, von äenen jeäer
Einzelne sür einen sckönen, friscken, knusperigen Pariser-
gipfel gern ein kleines Vermögen ausgeben würäe:

Magenleioenoer. Aein. äas ist kein Alittel für Sie.
Alensck, wenn Sie äiese Arznei sckiucken, krepieren
Siel So etwas äarf man äock nickt einmai einem
Pferä eingeben. Da könnten wir Iknen besser unä
dilliger äazu raten, eins Papieräüte voll Reißnägel
zu verscklucken. Die tun genau äenselben Dienst
unä sinä billiger. Also, wenn Sie äurckaus an einem
Kausmittei zugrunäe geken wollen, zieken Sie äock,
äsr Sie ein moäerner Alensck sinä, äie Reißnägel
äen Iknen empfoklenen Rröienwarzen vor.

junger Politiker. Diese Initiative, äie von äer
Luisse" auszugeken sckeint. ist äie größte Rinä-
vieckerei. äie wir in äer Sckweiz seit Iakren erlebt
Kaden, llnä äabei muß gesagt weräen, äaß wir in
äieser Kinstckt nickt etwa stiefmütterlick weggekommen
sinä. Der Prosit äavon wirä sein, äoß äie Rokien-
preise dei näckster Geiegenkelt ausschlagen, llnä äann
kaben wir nickt einmal äas Reckt, zu reklamieren.
Wir sinä überzeugt äavon: wenn ein Nackbarianä
sick äer Sckweiz gegenüber so benäkme, wie sick
einige welscke Mitbürger Deutscblanä gegenüber
benebmen, würäen äas geraäe äiese Weiscken rüpel-
kast nennen.

Reäaktion: Paul Mheer. Teiepkon Kottingen 2175

Druck unä Berlag: Jean Zrep, Zürich, Dianaflrcche S

Teiepkon Selnau 1012.
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